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Differenzierungsangebote

Plenum/
Unterrichtsgespräch

Erarbeitung 1:
Verteilung der Mitspracherechte auf die
verschiedenen Bevölkerungsgruppen Athens: Lek-
türe und Besprechung von VT4 sowie Betrachtung
und Verbalisierung von Schaubild D2; dabei Lösung
der Arbeitsaufträge 2 und 8

Sicherung:
Präsentation und Besprechung der Ergebnisse von
Erarbeitung 2; Erstellung eines Tafelbilds (s.u. TB)

Einstieg
Tafelanschrift „Demokratie = Volksherrschaft?“ als
stummer Impuls; SuS äußern sich spontan dazu;
Überleitung zur Erarbeitung mit Formulierung der
Leitfrage

Leitfrage:
Wie war die politische Mitbestimmung in der
Demokratie Athen verteilt?

Minimalfahrplan

2. Stunde: Verteilung der politischen Mitbestimmung in der Demokratie Athens (Erarbeitung ohne Team-Box)

Plenum/
Unterrichtsgespräch

Plenum/
Unterrichtsgespräch

Vertiefung:
Vergleich der attischen Demokratie mit der
heutigen gemäß den Arbeitsaufträgen 10 und 11

Plenum/
Schülergespräch

Erarbeitung 2:
Demokratie Athens im Urteil von beteiligten Zeit-
genossen (Perikles, ein unbekannter Adelsvertre-
ter): Bearbeitung und Auswertung von Q2 und Q3
gemäß den Arbeitsaufträge 3 und 9

Gruppenarbeit
(arbeitsteilig)

Kommunikations- und
Sozialformen

Stellungnahme: Würde der
Adlige die heutige reprä-
sentative Demokratie der
direkten Athens vorziehen?
(einzubringen in Vertiefung)

Tafelbild 2

Verteilung der politischen Mitbestimmung in der Demokratie Athen

Bürger:
alle:
– Teilnahme an der Volks-

versammlung
– Zugang zum Rat der 500
– Zugang zu fast allen

Ämtern
adlige:
– Vorrecht auf einzelne

Führungsämter

Bürgerinnen/
Metöken:
– ohne politische Mitbe-

stimmung

Sklaven:
– rechtlos
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